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«Vielseit ig», «bunt», « inspi rierend», «überraschend», «erfolgreich» - aber . . .
Das ist Sissach (52. Tei l) 1 Zum Absch luss e ine Umfrage zu den J ub i l äumsaktivitäten 

Das Doppeljubiläum m it 800 Jahre Sissach und 500 Jahre 

Kirche St. Jakob neigt sich dem Ende zu. Sissacherinnen 

und Sissacher sowie einige wenige «Auswärtige» blicken 

auf die vielen Festivitäten zurück und sagen, was ihnen 
dabei besonders gefal len oder sie überrascht hat Oder 

fehlte ihnen sogar etwas? 

Robert Bösiger/ Jürg Gohl 

Mit dem Jahresende endet auch das Sissacher Jubiläumsjahr 
2025, in welchem die Kirche Sl.Jakob - nicht die Kirchgemeinde 
- ihren 500. Geburtstag fcicrle und zugleich die Gemeinde auf 
eine 800-jährige Geschichte zurückblicken kann. Mil der heu­
ligen Ausgabe endet auch die Serie «Das ist Sissach», mit der 
die �Volksstimme» mit wöchentlichen Beiträgen durch das 
Jubeljahr führte. 
Zum Abschluss kommen verschiedene Exponentinnen und 
Exponenten sowie zwei Auswärtige zu Wort, verteilen Noten, 
äussern Verbesserungsvorschläge und nennen ihre persönli­
chen Favoriten. Dabei kommt zur Geltung, dass Sissach tat­
sächlich auf ein sehr buntes Jubiläumsjahr zurückblicken kann. 
Doch es besteht noch Steigcrungspotenzial rür das Jahr 2125. 

Rebecca Badel l a  
Präsidentin «Sissath2025» und 
Fasnachtsgesellschaft 
Es war eine sehr spannende Idee: jeder 
Vernin, jede Gruppierung und jedes Ge­
schän konnlc sich aur einer sei bstgewähl­
lcn Plattrorm präsentieren. Die Gcrahr, in 
der Masse an Angeboten eines grossen 
DorlTcstcs unter.1.ugehcn, wurde so um­
gangen. Was vor allem für die Kleineren und etwas tcStilleren» 
unlcr uns sehr wertvoll war. Das Open-Air-Kino im lnnenhor 
des IJucssareals war eine wunderschöne Erfährung. Ein ganz­
jähriges Dorffest ist sicher wertvoller und nachhaltiger. 

Sera ina Berger 
pfarrerin 
Das Jahr war für mich als Neuzuzügerin 
und frisch im Pfarramt ideal , um Sissach, 
Vereine. Institutionen und Menschen ken­
nenzulernen. Die Vielfalt hat mich beein­
druckt. l lcrvorgehoben sei das tcPatch­
wörlo!--Konzert Die Kirche war bis aur 
den letzten Platz gefüllt. Der Gesang war 
schlicht himmlisch. Und: An der Mega 

hat die Hegegnungszone gezeigt, wie schön sie sein kann -
grün, zum Verweilen einladend und voller Menschen . 

Sabine Bucher 
Regierungsratskandidatin 2025 
Mir haL der erste Anlass im Jubiläumsjahr, 
die Vernissage der Bilderausstellung 
«Sissach gestern und heute» besonders 
gut gefallen. Einerseits finde ich es immer 
spannend, Veränderungen oder eben auch 
Beständiges anhand von Bildvergleichen 
zu sehen. Andererseits war es für mich 
als noch «junge Sissachcrin)j, eine schöne 

S Chluri  
Fasnachtsoriginal schlechthin 
Vom Jubiläum war ich Feuer und Flamme. 
Es wird wohl am 26. Februar ein letztes 
Mal aurgewärmt. wenn ich mich unter all­
gemeinem Wehklagen der Trauergemeinde 
in den Fasnachtshimmel verabschiede. 
Oder warten die IJouer mit einer anderen 
zündenden Idee auf! 

Mirei l l e  D i metto 
Leiterin des Zentrums Mülimatt 

In der Vielfalt liegt die Wür.r.e. Sissach 
konnte mit den zahlreichen Jubiläums­
aktionen faceltenreich beleuchtet wer­
den - so manches war neu, interessant 
und hat zum Staunen beigetragen. IJeson­
ders gefreut hat uns, dass das Jubiläums­
Logo von Heinke Torpus im Wellbewerb 
gewonnen hat. Wir sind stolz darauf, sie 
als Mitarbeilerin im Hool zu haben. Eine 

Künstlerin mit einem grossen l ler.1.en für die Pllege betagter 
Menschen. 

Livia Häberli 

«Sissach2025» war ein voller Erfolg. Er­
zählle ich Auswärligcn mal wieder be­
geislerl von einem der über 50 vielfä\. 
ligsten Anlässe, fraglen diese ungläubig: 
«Peierl lhr eigentlich immer?» Ja, taten 
wir! Und wie! Unser Jubeljahr war 
schlicht grossartig und unvergessljch. 
Danke an alle! 

Schweizer Team-Meisterin Aerobic 
Im Jubiläumsjahr booindrucktc mich die 
Vielzahl und Vielfältigkeil der Events. 
Besonders die Mega und der «Cirque de 
Sissach» brachten viele Menschen zu­
sammen und zeigten eindrücklich, was 
entsteht, wenn viele unterschiedliche 
Menschen zusammenarbeiten. 

Jul ia Kaufmann 
Mitglied Kirchenpflege 
Das Milcnand-Fest war mein persönliches 
Highlight: fröhliche Musik, der Dun ver­
schiedener Gewür1.e und viel l.achen la­
gen am 14. Juni in der tun. Neben dem 
Doppelgeburtstag wurde die Gemcinschart 
gefcicrl. für mich etwas vom Wichtigsten 

Ich erinnere mich daran.dass es das letzte 
grosse Dorffest gab, als ich ein Junge war. 
Trolz der kleineren Anlässe wäre es doch 
toll, wenn es wieder einmal so ein grosses 
DorITesl gäbe. Ich wünsche mir, dass Ce-

Peter Buser meinden ihren Einwohnern wieder mehr 
Gemeindepräsident Freiheit und Eigenverantwortung zugcste-

Das Jubiläumsjahr hat mir sehr gut ge- hen und sie weniger mit Steuern, Gebüh-
fallen. Wenn wir die Feiern auf ein Jahr ren und Hcgulierungen belasten. 
verteilen, bringt das mehr Leute inten-
siver zusammen als bei einem einzigen 
grossen Fest. Das Gros der Bevölkerung 
solllo sich mehr mit dem eigenen Dorf Martin Mundwi ler
identifizieren und mitmachen. Ein gros- Gemeindepräsident ltingen 
ser Dank gebührt alten, die dieses spezi- Die vielen kleineren Anlässe übers Jahr 
eile Jahr ermöglichl haben. fänd ich toll, wenn auch organisalorisch 

anspruchsvoll. Hcsonders blieb mir das 
Opcn·Air-Symphonickonzert und der «Cirque 
de Sissach» in Erinnerung. Es war ein Jahr 
voller Hegegnungcn. das gezeigt hat, wie 
lebendig Sissach ist. 

Ueli  Oberl i 
46 Jahre Sissacher Vereinspräsident 
Der «Cirquc de Sissach» steht an ersler 
Stelle, weil er grossartige Unlcrhaltung 
und ein aurwendiges Programm hol. Das 
gemeinsame Programm von MV und TV 
lockte 1550 Zuschauer an. Hcmerkenswert 
ist, wie die beiden Vereine beim Planen und 
Aufstellen, danach während den vier Vor­
stellungen sowie beim Abbau Hand in Hand arbc.itelen. 

Hei ner Oberer 
Buchautor und Kolumnist 
Es isl nie Festslimmung aufgekommen. 
Man halte nie das Gefühl. dass das Jubi­
läum vom Gesamtgemeinderat und der 
Verwaltung getragen wurden. Neben dem 
vorbildlichen Engagement zahlreicher 
Privatpersonen für das Jubiläum habe ich 
von einigen Ausnahmen abgesehen den 
Einsatz zahlreicher Vereine vermisst. 

Isaac Reber 

Gratulation an alle Hctciligtcn des Sissa­
chcr 800-Jahr-Jubiläums: Nichts kann 
das Leben in Sissach besser verkörpern 
als diese grossartige Idee, das Jubiläum 
mil einem ganzen Strauss teils wirklich 
einzigartiger und unvergesslicher An­
lässe zu feiern - danke dafür! 

Dieter Rickenbacher 
Werkhof-Team 
Es war ein gutes Jahr, auch wenn es 
selbstverständlich mil einem Mehraur­
wand für unseren Werkhof verbunden 
war. Mir gefiel das Open·Air-Kino der 
IJürgergemeinde auf dem IJuess-Areal 
am besten. Für die Hevölkcrung war es 
ein spannendes, gelungenes Jahr. Es gab 
zahlreiche positive Hückmeldungen. 

Kitty Schaertl i n  
Künstlerin, Kulturorganisatorin 

Es war ein schönes. vielfältiges Jubi­
läumsjahr. Meine Highlights waren das 
Klavierkonzert.der «Cirque de Sissach» 
und das Open-Air-Konzerl. Allen herz­
lichen Dank, die dazu beigetragen ha­
ben_ 

Ruedi Schaffner 
Alt Gemeindepräsident 
Mir als allem TraditonalisLen hat ein of­
fizieller Festakt gefehlt. Der «Cirquc de 
Sissach» ist mir besonders aufgefällen. 
Von jungen Turnenden als auch von älte­
ren Musikanten wurde dieser Anlass von 
einer l lunderl'ichan getragen und vom 
Publikum auch gewürdigt. So etwas ist 
auch ein immaterielles Kapital einer 
Dorfgemeinschaft. Herausheben möchte 
ich noch die wirklichkeitsbezogene 1 .-August-Ansprache von 
Frau ltita Famos, der Präsidentin der Evangelisch-reformier­
ten Kirche der Schweiz. 

Daniel Schaub 
Präsident Fussballverband 
Nordwestschweiz 
Das vielseitige Jubiläumsjahr hat die Kre ­
ativität in Sissach belebt und spezielle 
Anlässe wie die schlaflose Nacht der Hei­
zen, die tolle Kombo «Cirque de Sissach» 
und natürliche die wunderbare «Volks­
stimmc>l--Jubiläumsscrie hervorgebracht. 
Es war ein sehr inspirierendes Jahr. 

Kevin Schläpfer 
«Hockeygott» aus Sissach 
Neben den vielen l:linzclanlässcn fchhe mir 
ein grosses, verbindendes Fest, bei dem 
ganz Sissach aur den Beinen ist wie all­
jährlich an der Fasnacht oder am Herbst­
markt. So feierten hier die Kuhurinle· 
ressierten, dort die Schulen und aur der 
Kunsti die Eishockey-Freunde jeweils un­
ter sich. 

Gaby Sehwald 
Leiterin Heimatmuseum 
Die vielen kleinen Anlässe anstelle eines 
DorlTcsts sind im Nachhinein nicht schlecht 
angekommen. Und trotzdem hat es sich 
die Gemeinde etwas zu bequem gemacht. 
Da hat sich die Heformierte Kirche mehr 
Gedanken gemacht und diese auch super 
umgesetzt Ideen wie ein Wellschwimmen 
in der Radi oder überhauptAnlässc aur den Sporlplätzen wur­
den nicht einmal überdenkt Da gibt es die Nole 3. 

Carole Soltermann 
Vitrum, Muff Haushalt 

Durch die vielen Anlässe wurden viele 
unterschiedliche Menschen zu Heteiligten 
gemacht. Für uns war die Mega ein l ligh­
light. Diese hätte zwar auch ohne Jubi­
läumsjahr statlgefünden. aber gepasst hat 
es natürlich dieses Jahr besonders gut. Die 
Gemeinde hätte den Lead übernehmen und 
die Anlässe Cinanz:iell stärker unterstützen 
sollen. 

Markus Speiser 
Bürgerrat 
Es war eine hervorragende Möglichkeit 
m r sämtliche Vcreinc/OrganisationenNer­
bände wie auch Behörden.das ganze Jahr 
nach ihren Möglichkeiten und ihrem Zeit­
fenster verschiedene zugcschniltcne An- .,-
lässe zu gestalten und durchzuführen. Mit 
viel Energie und glanzvollen ldoon wurde 
das ganze Jahr gestaltet. Es wäre deshalb schade, einen An­
lass als besonders herauszuheben. Eine Lehre ist: Die Vereine 
und sämtliche Freiwilligenarbeit müssen wir weiter sehr aktiv 
unterstützen. An alle Beteiligten: danke, danke, danke! 

S i mone Tacheron 
Präsidentin Frauenverein 

Wir alle lernten Sissach und die Vereine 
im Zeichen der Vielfalt kennen und er­
lebten ;,..ahlrcichc Neuentdeckungen.Auch 
unser Verein wagte sich im Jahr nach sei­
nem 175. Geburtstag mit seiner Erlebnis­
wache für alle Altersgruppe erfolgreich aur 
neues Terrain vor. 

David Thommen 
Chefredaktor KVolksstimme» 
Ein solches «Label»-Konzept hal es bereits 
beim 175-Jahr·Jubiläum des Kantons ge­
geben - auch dort fehlte mir etwas das 
ganz grosse Fest. Die mega Mega wird mir 
am beslcn in Erinnerung bleiben. Canz 
toll soll auch das klassische Konzert beim 
Hützenen-Schulhaus gewesen sein, doch 
das habe ich leider verpasst. !litte wiederholen! Der Slart ins 
Jahr mit dem Absprung der Themenweg- l listoriker war ziem­
lich irrilicrend. Toll. dass der Weg doch noch kommt! 

Puvi Thurairajah 
Restaurant Sydebändel 

Die Vielzahl kleiner und mitllcrcr Anlässe 
rand ich sehr gelungen - sie machten das 
Jubiläum vielfältig und nahbar. lJcsonders 
in Erinnerung bleiben mir die Begeg­
nungen zwischen den Generationen, aber 
in 100 Jahren darr Sissach noch mutiger 
und überraschender sein. Es wa.r ein Jahr 
voller Verbundenheit. 

Angelo Tomasel l i  
Architekt 
Das von Kitty Schärtlin organisierte Frci­
ljcht-Konzert vor rund 700 Besuchern 
war mein persönliches Highlight. Was mir 
fehlte, das war die grosse Klammer in 
Form eines schön gestalteten Flyers oder 
QH-Codes, den wir daheim ein Jahr lang 
an den Kühlschrank hätten kleben kön-

Christine Tschan 
Präsidentin Gewerbeverein 

«Sissach2025» wird da.nk vielen enga­
gierten Personen, Vereinen und Organi­
sationen in guter Erinnerung bleiben. 
Ob es der richLige Weg war, mil  vielen 
kleinen Anlässen dieses Jubiläum zu bc· 
gehen. möchte ich nicht beurteilen. Es 
unterslrcichl aber das Image von Sissach 
als attraktive Zentrumsgemeinde. 

Christoph Tschan 
Präsident Bürgergemeinde 
Erfreulicherweise haben Vereine, Kunst­
schaffende oder HestauranLs spannende 
Heiträge auf die Heine gestellt. Wir von der 
Bürgergemeinde Sissach haben eigene 
Projekte lanciert, weitere mitgestaltet und 
unterstülzl. Ein Feslakt der Gemeinde 
fehll mir. Mit dem «Open-Air» mitten im 
Dorf konnten wir dem Kino eine gross­
artige Plattform bieten. 

Esther Vogt 
Co-Präsidentin Kirchenpflege 
Gratulation zum Verzicht auf ein riesiges 
Dorffest. Wir erlebten anstelle dessen viele 
eindrückliche Anlässe und eine riesige 
Vielfält. Das Zusammenwirken verschie­
dener Gruppen führte zu neuen Kontak­
ten und überraschenden Begegnungen. 

Daniel Wüthrich 
P1arrer, Mitglied Kommission icSissach2025» 

Anna Wyler 
Musikverein Sissach 

Ich bin einfach nur überwältigt von der 
grosscn IJeteiligung am Jubiläumsjahr 
2025 und von der grossen Vielfalt der 
Anlässe, die slattgefunden haben. Ein 
Highlight folgte dem anderen. Deshalb 
möchte ich keines speziell hervorheben. 
Da war für alle mindestens etwas dabei. 
Ein riesiges Dankeschön. 

Zu Beginn fänd ich die Idee der einzelnen 
Anlässe nicht überzeugend. Ich fand es 
schade, dass es kein grosscs Dorffesl gab. 
Jedoch entstand dadurch ein unfassbar 
tolles Projekt, der «Cirque de Sissach», zu­
sammen mil dem Musikverein und dem 
Turnverein. Dieser Anlass mii den verbun­
denen G lücksgefühlen wird noch ewig in meiner Erinnerung 
bleiben. 
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Sissech 2025 - e Bilanz 

Äigebröödler 
Dorfpoet 

Sissech hel au jubiliert. 

es Doppdpack wird zelebriert: 

Die reformierte Chillen und 

s Dorf säälber häi. au alle Grund. 

Aber anderscht as die: mäischte 

will me sich käi.s Dorffcscht läischte. 

/Jirn /Jorffescht syg, dusch s Dumme, 

alles noon e baar /Jääg umme. 

Es Jubi-OK nimmt si.ch voor. 

schweerpu11klmeessig über s Joor 

immer wiider e chläi zfeschte 

(choschetgünschtig wer am beschte . .  !) 

UJ die Art häi rächt vill Event, 

wo me doo scho immer kennt. 

klammhäimlich u11d ganz raffiniert 

zum Jubi-lläppening mutiert. 

Und NoochhaLligkäit, so mäini 

gsehn ich hall wäge däm e käini. 

Aber halt - soo stimmt daas nü. 

will s doch au Uusnahme git; 

D Seryy «Dusch Sissech». het me gseh. 

het über s ganz Joor z lääse geh. 

Und mys persööntig Hauptprojekt 

wer bim e 1/oor ganz apver . . .  heil. 

E chläi Geduld isch haU ,w nöötig. 

Aber denn wird mit Verspöölig 

der Themewääg realisiert 

undjubi-würdig preser1tierl. 

Und bi deere Gläägehäit 

git s doch no e NoochhaltigkäU. 

Jubiläumsjahr «Sissach202S» 

Seit dem 17. Januar 2025: Ausstellung der Kulturkommission 
Sissach im Gemeindehaus Sissach: Alte Gemälde und Zeich­
nungen neben aktuellen Fotografien des Theaterfotografen 
Ernst Rudin (70). Zugänglich zu den Schalteröffnungszeiten im 
Gemeindehaus 

Seit 3. Mai 2025: 3,8 Kilom,eter langer Erlebnispfad der Bürger­
gemeinde Sissach mit mit zwölf Stationen. Start bei der Bus­
station Voregg. www.erlebnispfad -sissach.c:h 

Seit 7. September 2025: 
Sonderausstellung 
•800 Jahre Sissach• 
im Heimatmuseum. 
www.museum-sissach.ch/ 

sanderausstellung 

Seit Anfang Jahr 2025: «Voll::sstimme•-Serie 
«Das ist Sissach>: nachzulesen unter 

www.sissach2025.ch/vs-das_ist_sissach 

www.si5sach202S.ch 
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